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nirung.) 
2/3 Frühlingstag. Vm. bei Rich. Specht, der gestern von einer Reise 
Berlin Hamburg und Mannheim rückkehrte, wo er Vorträge hielt. In 
Berlin und Hamburg sah er überfüllte und wie es scheint schlechte 
Reigenvorstellungen.- Von unsrer Sache schien er schon sehr gut in- 
formirt und war nicht unerfreut (- in bester Absicht) neues beibringen 
zu können; so daß 0... „einige Mal“ in Mannh. gewesen sei.- Auch 
ihn hätte sie in der letzten Zeit um einen „Advocaten“! gebeten - (als 
wenn sie - mich zu klagen hätte).- Das Geklatsch ringsherum scheint 
unermesslich.- Sie immer die „geknebelte, die Recht auf ihr eignes 
Leben“.- Meine Stimmung gegen sie nicht erheblich besser - beson- 
ders da heut früh wieder ein Brief kam,- in dem sie zwar von der 
„Dummheit Rachsucht und bösem Willen“ der andern schreibt - aber 
nichts von dem weiß was sie gethan. 

- Grenzenlose Erbitterung;- in trübsten Gedanken und mit Herz- 
schmerzen durch den sonnigen Tag nach Haus;- flüchtig L.s gespro- 
chen, die im Auto vorbeifuhren. 

Nm. Hr. Knepler (Wallishausser) wegen einer kleinen Luxusaus- 
gabe „Mörder“ oder „Leisenbohg“.- 

Baron Winterstein; über seine geänderten materiellen Verhält- 
nisse;- seine Kritiken in der N. Fr. Presse; die schändliche Bezah- 
lung.- Allerlei über Feuilletonismus; meine graphischen Darstel- 
lungen („Reich des Worts“).- 

Z. N. Jessie.- 
3/3 Diet. Weiher; Briefe.- 

Nm. am Weiher.- 
Concert Robert Pollak (Violine);- mit Kolap [Jessie].- 
Tiefste Verdüsterung.- 

4/3 Vm. bei Frau V. L. (Dr. Koller, ihr Arzt), die morgen nach Baden 
fährt. Mit ihr und Dr. Kartono, der eben kommt, durch den Kranken- 
hausgarten - an meinen alten Secundararztfenstern vorbei - ; zu Gisa. 
Schwere Conflicte zwischen Edi Vallo und Hajek. V. fährt auf Jahre 
nach Südamerika, nimmt begreiflicherweise sein Kind mit; was Hajek 
quasi als Eingriff in seine Rechte betrachtet;- er wird Margot (die jetzt 
mit Hrn. Klein verheiratete Gattin Edi’s) in Kenntnis setzen (was oh- 
nedies geschieht).- 

Bei mir Richard, und Frl. Adler, in der ev. Hilfsaction für Dr. 
Feuchtwang.- 

Zu Tisch Jessie.- 
Am Weiher.- 


